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Bade «.

tt Dur lach , 15 . Nov . Wer in letzter Zeit
au iw er kramen Blickes an unserer altehrwürdtgev
Kaserne , dem ehemaligen Xestdenzschloß der
Markgrafen von Baden -Durlach , vorüberwandelte ,
dem entging wohl nicht , daß » das Alte stürzt
»rd neues Leben anS den Ruinen blüht *. Der
seinerzeit recht unansehnlich und unschön da -
ltegende Vorplatz ist im Verlauf des letzten
Frühjahrs und Sommers vom Train -Bataillon
mit fruchtbarer Erde aufgesüllt , mit einem
hübschen Gitter eingefaßt und dieser Tage mit
Bäumen und Ziergestränchern angelegt worden ,
welche Se . Kgl . Hoheit der Großherzog , der
bekanntlich für das ehemalige Refidenzschloß
seiner Vorfahren stets ein hohes Interesse be¬
kund te, gestiftet hat . Die Arbeiten lagen in
Här -den dks rühwlichst bekannten Herrn Hof -
garttribireklors Gräbener . An ? Dankbarkeit
für dreien Beweis besonderer Aufmerksamkeit
seitens des LcmdeSherrn pflanzte das Offizier¬
korps de§ hiesigen TratnbatatllonS im Osstziers -
gartar eine schöne amerikanische Bluteiche und
nannte sie zu Ehren unseres Großherzogs
„ Friedrichseiche " , bei welchem Akt sämtliche
O stzrere des BatarllonS anwesend waren und
das Mrfikkorps spielte . Auf ein von dem
Herrn Kommaudeur im Namen des Offizier¬
korps übgesandtes Huldigungstelegramm traf
bald darauf eine freundliche Danksagung des
Großherzogs ein. Diese Friedrtchseiche wurde
auf geschichtlichen Boden gepflanzt , auf ein
Fleckchen Erde , das mit dem Geschick und der
Gesch chie unseres Fürstenhauses eng verbunden
ist ; wöge sie rn Freud und Leid sein ein Zeichen
unwar d lbarer deutscher Treue zu Fürst und
Vaterland .

Z Pforzheim , 14 , Nov . Gestern abend
wurde aui Ansuchen der Hauswirtin die Wohn¬
ung des Ansläufers Vinzenz Enghofer ,
Ba hnhosstr oße 1 , polizeilich geöffnet , nachdem

Jeuilletorr . 12) !

Finstere Mächte.
Novelle von Conrad vom Walde .

( Schluß, )
Du wecktest mich zu geist 'gem Leben.Du riefest meine Liebe wach,
Ich will dafür mein Herz Dir geben,
Schutz suchen unter Deinem Dach.

Danzig war erreicht , Nadine hatte sich in
der köstlichen Seeluft von aller Angst und
Sorge erholt . Eine Wärterin des Kapitäns
hatte sie bedient , Wladimir sich stets bescheiden
fern gehalten .

Als beide unter herzlichem Dank an den
braven Kapü än das Schiff verlassen und Wohnung
in einem Gasthause genommen , ließ Nadine
ihren Retter zu sich bitten .

»Mein Freund, " begann sie mit Erröten ,
»wie viel habe ich Ihnen zu danken !"

»Ach," entgegnete Wladimir , „reden wir nicht
davon ; die Hauptsache ist, daß Sie gerettet find ."

Nadine lächelte ein wenig .
„ Aber was nun ? Und der Vater bleibt

ungerächt an diesen Molchen ."
Da wurde Wladimir sehr ernst und ver¬

setzte : „Hören Sie mich ruhig an . — Ein
junger Mann lebte ruhig seine der Wissenschaftund Kunst gewidmeten Tage dahin , geliebt von ,seiuer Mutter . Da starb dieselbe und hinter - j

Hmerslig dm IS . Membtt
Snghofer mit seinem Sohne Friedrich seit Sams¬
tag abend nicht mehr gesehen worden war . Als
die Polizei eintrat , fand man des 88 jährigen
Ausläufer Vinzenz Enghofer ans einem
Holzbündel in gekrümmter Stellung , den
20 jährigen Sohn , den Kettevmacher Friedrich
Enghofer , barfuß und nur mit Hemd und
Hose bekleidet , unter dem Tisch liegend , tot
und schon erstarrt vor . Enghoser und die zwei
Söhne Friedrich uud Josef wurden schon am
28 . September nachts unter Vrrgiftungs -
erscheinungen aufgrfunden und alle drei nach
dem Krankenhaus verbracht , wo der 6 jährige
Josef alsbald verstarb . Vinzenz Enghofer wurde
später in Untersuchungshaft gebracht , aber wieder
aus ihr entlassen , weil ihm nicht nachgewiesen
werden konnte, daß ihn an der Vergiftung eine
Schuld traf .

ltz Wiesloch , 14 . Nov . Der 42 Jahre
alte verheiratete Postschaffner Johann Botz
stürzte vom Futterboden und zog sich eine
schwere Gehirnerschütterung zu, die den Tod zur
Folge hatte .

>K Mannheim , 14 . Nov . Der Bürger¬
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung
die Abtretung von 117 000 gm städtischen
Geländes an die Fabrik von Benz L Co .
um 294000 Mk . Die Firma , die sich mit Ver¬
legungsplänen trug , hat im Ganzen 300 000 gm
Fläche für ihre Neubauten erworben . — Weiter
bewilligte der Bürgerausschnß zur Erweiter¬
ung des städtischen Elektrizitätswerks
einen Kredit von 799 000 Mk .

Mannheim , 14 . Nov . Metzgermeister
Adolf Kaiser wurde von der Strafkammer
wegen Vergehens gegen § 11 des Nahrungs¬
mittelgesetzes zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt .

tz , Achern , 14 . Nov . Die Kaiserin traf
heute morgen 8 .05 Uhr mit Gefolge im Hof¬
zug hier ein und hielt sich bis 9.20 Uhr im
Wagen auf . Im Auftrag des Großherzogs
wurde die hohe Frau durch Legationsrat von
Babo begrüßt . Ferner waren zum Empfange

ließ ein Schreiben , woraus der junge Mann
ersah , daß sein Vater und dessen Bruder mit
seiner Familie durch falsche Bezichtigung ins Elend
geraten seien, und alle , dis ans die Mutter ,
welche sich mit ihrem Sohn geflüchtet , in der
Verbannung elend zugrunde gegangen . "

„Sie sprechen von sich , von Rußland ?
Mein Himmel , was muß ich hören ?"

Wladimir fuhr fort : „ Sie können sich
denken, welchen Eindruck diese Nachricht auf
den jungen , vermögenden , unabhängigen Mann
hervorgebracht : er wollte , wie Sie , mein Fräu¬
lein , den Vater an seinem Verderben rächen . "

„Ich begreife .«

„Derselbe nahm eine hohe Stellung ein,
war aber iu Ungnade gefallen . "

„Himmel ! Papa ? — Sie ?"

„Der junge Mann wurde sein Sekretär ; er
hätte den General verderben können , aber er
tat es nicht, denn der Aermste erlitt selbst das
Schicksal , welches er der Familie des jungen
Mannes bereitet und — jener liebte des Un¬
glücklichen Tochter .«

Hier erhob Nadine sich uud erwiderte :
„Zweimal rettete er ihr das Leben und erwies
sich als der treueste Freund . Wie muß er sie
geliebt haben , um das alles vollbringen zu
können . O Wladimir , wie viel schulde ich
Ihnen ! Nun erst verstehe ich Sie ganz !"

Da war es mit der Zurückhaltung des Glück¬
lichen zu Ende , er lag zu ihren Füßen , er küßte
ihre Hände . Sie aber zog ihn zu sich empor

Die dierzespalter c Zeile oder den »
K«m« S Pf. Reklamezetle SV Vf.

erschienen Oderamtmcmn Hoerst , von der Villa
Hochfelden die beiden Söhne und die Schw -ster
deS Freiherrn Röder v . Diersburg , sowie die
Hofdame der Schwester der Kaiserin . Beim
Betreten des Perrons brachte eine zahlreich ver¬
sammelte Menschenmenge freudige Hochrufe cuS .
Die Schulen bildeten Spalier . In offenem
Wagen erfolgte die Fahrt durch die beflaggte
Stadt zur Villa Hochfelden , wo die Ankunft
kurz vor 10 Uhr stattfand . Die Begrüßung
zwischen der Kaiserin , der Prinzessin Feodora
und der Familie des Freiherrn war überaus
herzlich . Ihre Majestät wird voraussichtlich
bis heute abend in ver Villa verbleibe « und
gegen 6 Uhr nach Baden - Baden abreisen .* Baden - Baden,i4 . Nov . Die Kaiserin ,
welche um sechs Uhr Achern verlassen hatte , ist
um 7 Uhr hier eingetroffen und wurde am
Bahnhof von der Großherzogin empfangen .
Ferner waren anwesend die Prinzessin Wilhelm
und Prinz Max von Baden .

)D Donaueschingen , 14 . Nov . Der
Kaiser traf heute vormittag 8 .30 Uhr mit Ge¬
folge im Sonderzuge von München hier ein
und wurde am Bahnhof vom Fürsten zu
Fürstenberg empfangen . Anwesend waren die
Spitzen der Behörden . Die Stadtmusik in¬
tonierte die Kaiserhymne . Vereine und Schulen
bildeten Spalier . Unter dem Jubel der Be¬
völkerung fuhren der Kaiser und der Fürst im
offenen Wagen zum Schlöffe , wo die Begrüßung
durch die fürstliche Familie und die hier wei¬
lenden Gäste stattfand . Nach de« Empfang
wurde im kleinen Speisezimmer des Erdgeschossesdas Frühstück eingenommen . Der Kaiser ge¬denkt Samstag nachmittag 3 Uhr wieder von
hier abzuretscn .

* Donaueschingen , lü . Nov . Der Kaiser
fuhr gestern nachmittag bei herrlichem Wetter im
Automobil zur Fuchsjagd und erlegte 13 Füchse .

Z St . Märgen , 14 . Nov . Der 58 Jahrealte verheiratete Fuhrmann MathiasLöffler
von hier , welcher geschäftlich in Freiburg zu
und flüsterte : »Du lehrtest meinen Kopf denken,mein Herz empfinden ; Du zeigtest mir , waS
Selbstlosigkeit ist. Du befreitest mich von den
Sklavrnkerten Schelbssts , Du rettetest mir diesesLeben , Du erwecktest in wir die heilige , reine
Liebe . O Teurer , wenn meine armselige Zu¬
neigung der Preis für so viel gegebenes ist, sonimm mich hin , als Dein Weib , als Deine
Sklavin !"

Wladimir hielt sie umfangen und rief voll
Seligkeit im Herzen : „Ja , als mein Weib ,als mein zweites Ich , als meines Jchs bestenTeil ! "

Und sie hielten sich stumm umschlungen .
Als Verlobte führte das Dampfroß die

Glücklichen, nachdem sie sich neu eingekleidet ,dem Rhein -Athen zu, wo sie nach kurzem ein
glückliches Paar wurden .

Nadine hatte den größten Teil ihres Ver¬
mögens , welches sie zwischen den Sohlen ihrer
Schuhe aufbewahrt , gerettet . Infolgedessen konnte
Wladimirs Vetter gut ausgcstattet , Suschu wohl
versorgt werden .

Der schlaue Russe gestand jetzt, daß er an
eine solche Lösung des Knotens stets gedacht habe .

Da Wladmir und Nadine auch in Deutsch¬land die lange Hand Borikows fürchtete »,wandelten alle Beteiligten nach der neuen Welt
aus . wo sie im Schutz eines freien Bürgertums
einen neuen Lebensabschnitt anfingeu .

Borikow wurde später in Rußland gehängt .



tun batte , wurde seit Samstag vermißt . Er
wurde nun am Fuße des Ohnenberges tot auf¬
gefunden . Der Kopf wies Verätzungen auf .
Man vermutet Raubmord und wurde bereits
eine Verhaftung vorgenommev .

Vom Bodeusee , 14 Nov . Der Hag -
nauer Winzerverein beging dieser Tage sein
35 jähriges Stiftungsfest . Sein Begründer ,
Pfarrer Hansjakob . ließ außer seinem
Bildnis durch die abgeordneteu beiden Kopläne
einen großen silbernen , innen vergoldeten Humpen
überreichen . Ein poetisches Danttelegramm ging
an ihn ob . Landtagsabgeordnrter Bürgermeister
Sänger - Mersheim überbrachte als Präsident die
Glückwünsche des Verbandes de: badischen land¬
wirtschaftlichen Konsumvereine . Der Verein gab
eine Festschrift heraus , versaßt von Sekretär
Berg - Karlsruhe , welche stine Geschichte, den
Betrieb und die Geschäftsergebnisse darlegt . Die
Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 101 . Die im
letzten Jahre an dieselben ausbezahlte Summe
beläuft sich auf 95 921 Mk.

Deutsche- Reich.
Berlin , 14 . Nov . sDeutscher Reichs¬

tags Am Bundesratstisch der Reichskanzler v.
Bülow , die Staatssekretäre v. Tirpitz und
v. Stengel , Kliegsminister v . Einem und
Kolooialdirektor Dernburg . Das Haus und
die Tribünen sind sehr gut besucht. Präsident
Balle strem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
26 Min . Aul der Tagesordnung steht die Inter¬
pellation Bassermann betr . die auswärtige
Politik . Der Reichskanzler erklärt sich bereit ,
die Interpellation sofort zu beantworten . Abg .
Bassermann (natl .) weist in der Begründung
der Interpellation auf das starke Gefühl der
Unzufriedenheit und Verstimmung im Vaterland
in den letzten Wochen hin . In dieser Richtung
spreche sich die Presse fast aller Parteien aus .
Insbesondere habe die Veröffentlichung der
Memoiren Hohenlohes über das vorzeitige Aus¬
scheiden Bismarcks aus dem Amte dieses Gefühl
erweckt. Das Vertrauen , das zu Bismarcks
Zeiten vorhanden gewesen sei , beherrsche das
deutsche Volk nicht mehr , vielmehr sei man der
Meinung , daß die hohen Posten und exponierten
Stellungen in der Diplomatie nicht durchweg
nach der Leistungsfähigkeit besetzt seien,
sondern daß Rücksichten auf die xeroonas xratss
und xratrssrwas ausschlaggebend seren . ( Sehr
gm ! links .) Die zielbewußte Friedenspolitik
Bismarcks sei verschwunden . Zu jener Zeit sei
Deutschland noch beliebt gewesen. ( Lachen bei
den Sozialdemokraten .) Unser Verhältnis zu
Italien habe sich langsam verschlechtert. Italiens
öffentliche Meinung neige mehr zu Frankreich .
Dazu komme die Verschlechterung der Beziehungen
zwischen Oesterreich und Italien . Oesterreich habe
auf der Konferenz von Algeciras nicht die
Rolle eines brillanten Sekundanten , sondern die
eines unparteiischen Richters gespielt . Die Ver¬

hältnisse in Rußland seien für unS nicht günstig .
Eine Einmischung in die inneren Verhältnisse
Rußlands halte er jedoch für ausgeschlossen .
Der Angelpunkt der Politik liege jedoch in

England , das mit zielbewußter Politik auf
eine Isolierung Deutschlands Hinzuzielen
scheine . Die gegenwärtige Lage sei nicht rosig .
Eine akute Gefahr sei wohl nicht vorhanden ,
auch gegenüber dem Ministerium Clemenceau
nicht. In unserer Zeit werde der Friede nur
durch Bündnisse aufrecht erhalten . Deshalb
scheine die Gefahr für Deutschland besonders
groß zu sein. Die Unruhen auf dem Balkan
und die Verständigung Englands über die
asiatische Bewegung verlangten ebenfalls vollste
Aufmerksamkeit . Unsere Politik lasse vielfach
Ruhe und Stetigkeit vermissen . Eine momentane
Kriegsgefahr liege nach Erachten des Redners
nicht vor . Eine offene Aussprache über die all¬

gemeine Politik könne nicht schaden. Er und
seine politischen Freunde wünschten sie nicht aus
einem Gefühl der Angst oder Schwärz¬
te Herei heraus . Der Grundzug unserer Aus¬

sprache wüste Offenheit und Wahrheit sein.
(Beifall rechts und bei den Nationalltberalen .)

Der Reichskanzler sprach hierauf zunächst
seinen Dank aus für die freundlichen Beweise
persönlichen Wohlwollens während seiner Er -

trankung . Redner behält sich sodann vor , auf

manche von Bafsermaun berührten Punkte i«
Laufe der Debatte zurückzukommeu . Was unser
Verhältnis zu Frankreich angeh :, so wüste man
unterscheiden zwischen dem , was vielleicht
wünschenswert und dem , was nach Lage der
Dinge möglich sei . Der Gedanke eines engeren
Anschlusses oder eines Bündnisses mit
Frankreich , der hie und da in der Presse
aufgetaucht sei , sei bei der Stimmung in Frank¬
reich n i ch t r e a l i s i e r b a r . Ir weniger Illusionen
wir unS in dieser Beziehung hingäbeu , um so
bester. Der Grund hierfür liege in den Er¬
eignissen der Vergangenheit . Die Lebhaftigkeit
des französischen Patriotismus , der hochgespannte
Ehrgeiz des französischen Volkes nötigten unS
militärisch sn vsäett « zu sein, um nicht nur daS
verlorene Gut m den Vogesen zu wahren , das
mit Strömen deutschen BlutrS wieder erworben
worden sei. Auch die endlich so spät und müh¬
sam errungene Einheit der Nation , ihre endlich
wieder errungene Machtstellung , die innere Ein¬
heit und die Einheit nach außen werde noch
wirksamer , als die Erwerbung von Metz und
Siraßburg verhindern , daß künftig deutsche Ge¬
biete wieder der Tummelplatz fremder Kriegs¬
last werden . Auch Italien , Frankreichs anderer
Nachbar , könne sich heute als die geeinte Groß¬
macht und durch den Dreibuud gestärkt , Frank¬
reich nähern , ohne Besorgnis , von Frankreich
abhängig zu werden . Man sage manchmal , der
Franzose wünsche eine Annäherung an Deutsch¬
land , aber noch kein Minister , kein Deputierter
sei unter für uns annehmbaren Voraussetzungen
dafür eingetrelen . ( Zuruf links : „JaureS !*)
Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer . Wir
alle wißen , daß die Zahl derjenigen Franzosen ,
die den Angriffskrieg mit Deutschland grund¬
sätzlich verwerfen , abnimmt . Wir hoffen weiter ,
daß auf wirtschaftlichem Gebiete ein gemein¬
sames Vorgehen zwischen beiden Nationen mög¬
lich sein wird . (Zustimmung rechts und in der
Mitte .) Wir wollen uns nicht in die Alliance
zwischen Frankreich und Rußland eindrängen .
Es sei zu begrüßen , daß auch französische Blätter
dies ausgesprochen haben . Ein gutes Verhältnis
zwischen Frankreich und Deutschland sei not¬
wendig für die Erhaltung des Friedens . ( Sehr
richtig ) Zwischen Deutschland und England be¬
steht ketnpolitischerGegensatz . In geistiger
Beziehung , in Kunst und Wissenschaft stehen sich
beide Völker nahe . Wirtschaftlich find sie auf
einander angewiesen . Aus der Konkurrenz braucht
kein politischer Gegensatz , kein Krieg hcrvor -

zugehen. Beide Völker wüsten gegenseitig sich
als gute Kundschaft einander erhalten . (Sehr
richtig ! links .) Der Reichskanzler sprach sodann
seine Befriedigung über die freundlichen Reden
aus , die bet der Anwesenheit der deutschen
Bürgermeister und der deutschen Journalisten
jüngst in England gehalten wurden . Es gebe
keinen vernünftigen Menschen in Deutschland ,
der nicht gute Beziehungen zwischen Deutschland
und England wünschte aufgrund gegenseitiger
Loyalität . Die Sympathien der Deutschen für
die Buren entsprächen nur dem deutschen
Idealismus . Der Gedanke , der Ausbau der
deutschen Flotte sei der Anlaß zu der Ver¬
stimmung zwischen beiden Völkern , sei töricht .
Wir denken nicht daran , eine Flotte in der
Stärke der Englands zu schaffen. Aber unsere
Flotte muß der Größe unseres Landes entsprechen.
Durch die Begegnung in Cronberg befestigten
sich die guten persönlichen Beziehungen zwischen
dem deutschen Kaiser und König Eduard . Die
Haltung mancher italienischen Blätter während
der Konferenz von Algeciras entsprach aller¬
dings nicht de« mit uns bestehenden BündniS -
verhältnts . Heber die Haltung der italienischen
Regierung halten wir uns aber nicht zu be¬
schweren. Auf der Konferenz unterstützte unS
Italien , soweit es ihm möglich war . Bet
dieser Gelegenheit bemerke ich, daß von eine«
angeblichen Plaue einer deutschen Expedition
in das Hinterland von Tripolis oder Tunis
nicht die Rede sein kann . Die verständigen
Politiker halten an dem Dreibund fest. Der
Dreibund erprobte sich noch nicht praktisch ; diese
Erprobung habe gerade sein Bestand verhindert .
An diesem Dreibund sind alle drei Verbündete
gleichmäßig interessiert , (Sehr wahr rechts ) wir
nicht minder , aber auch keineswegs mehr als

die andern . Der Reichskanzler hebt nochmals
hervor , wir verläßlich die Unterstützung Oeker -

reich-Ungarus in Algeciras war . Eintreienden -
falls werden wir Oesterreich - Ungarn dieselbe
Treue halten . (Lebhaftes Bravo ). Aber nichts
liegt uns ferner , als nns iu die inneren Ver¬
hältnisse dieses Reiches einzumischen. Auch in
die inneren Verhältnisse Rußlands werden wir
uus nicht einmischen . Einen auf unser Gebiet
übergrcifenden Brand werden wir zu löschen
verstehen . Alle Nachrichten über Vereinbarungen
bctr . die Verhinderung eines selbständigen Polens
sind unwahr . Wir wolle » nicht die undank¬
bare Rolle ei»es Gendarmen spielen . Die Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland
find so ruhige » nd korrekte, wie seit langem
nicht. Dieses gute Verhältnis kommt auch in
der Freundschaft der beiden Herrscher zum Aus¬
druck . Bei der Zusammenkunft der beiden
Monarchen war von den russischen Verhältnissen
nicht die Rede . Rußland braucht gegenwärtig
alle Kräfte zu seiner Wiedergeburt . Deshalb
sucht es jetzt auch, die Reibungsflächen gegen
England möglichst durch friedliche Verein¬
barungen zu beseitigen .

Die Beziehungen zu Japan werden wir auch
fernerhin pflegen können , da wir auch in Ost -

offen eine durchaus friedliche Politik betreiben .
Unser FreundschaftstzerhällniS zu Amerika beruht
auf historischen , natürlichen Gründen . Um die
wirtschaftlichen Interessen auSzugleichrn , ist natür¬
lich beiderseits Entgegenkommen und guter W .lle

erforderlich . Redner spricht dann den Vereinigten
Stoßen den Dank für ihre Haltung auf der

Konferenz in Algeciras aaS . WaS sein (des
Redners ) Auftreten in der Politik angehi , so
warnt er zunächst davor , den mißverstandenen
BiSmarck zum Maßstab für alle - politische
Handeln zu machen. Seine Bewunderung für
den großen Kanzler ist unbegrenzt , aber man
darf nicht einfach seine Urteile und Auffassungen ,
geschweige denn seine Allüren blind nachb - len
und nachahmen . Wenn die Entwickelung es

verlangt , muß über BiSmarks Ziele hinaus -

gehcn. I » Wesen der deutsch n Sozialdemokratie
liegt es , unsere Gegenwart schwarz in schwarz
zu malen . Aber ich begreife nicht, warum ihnen
auch die Nichtsvzialdemokraten hierin folgen .
Soll die Kritik fruchtbar wirken , so darf sie

nicht Kleinigkeiten übertreiben . Die Kritik be¬

hauptet , wrr kommen immer weiter herunter ,
während daS Ausland unS gerade wegen unseres
Empordlühcn fürchtet . Redner fragt , ob man

glaube , daß eS im Anslande so viel bester sei,
als bei uns ? Nach Englands Meinung hat
kein Land so viel Grund zu« Optimismus wie

Deutschland . Eine sachliche Kritik halte er für
unentbehrlich , aber eine nervöse , tendenziöse ,
hysterisch: Kritik schwächt und diskreditiert das
Land nach außen . Deutschland braucht sich vor
einer Ignorierung nicht so fehr zu fürchten .
Ein Volk von 80 Millionen mit einem Heer
wie Deutschland , ist niemals isoliert , solange
es sich selbst treu bleibt . Wir brauchen nie¬
manden nachzulanfen , brauchen auch nicht vor

j dem Sttrnrunzeln drS Auslandes za erbeben .
DaS ist nicht die Art eines großen Volkes .

(Lebhafter Beifall ) . Auch früher hatten wir

schwere Zetten . Von 1878 bis 1889 verschärften
sich unsere Beziehungen zu Rußland ständig . Auch
die Beziehungen zu England waren trotz der

Bemühungen Bismarks nicht immer gute .
Die Beziehungen zu Frankreich waren zweifellos
früher schlechter als jetzt. Unsere Stellung
in der Welt wäre bester als in den 80 er

Jahren , wenn wir nicht inzwischen die über¬

seeische Politik inauguriert hätten . Unsere

Stellung auf dem Kontinent gibt keine Vera «-

laffung zur Furcht (Hört ! Hört ! links ) . Aber

unsere Weltpolitik , hervorgegangen aus der
Blüte unseres Handels und unserer Industrie ,
müssen wir auch so sühreu , daß die Sicherheit
und Zukunft des deutschen Volkes nicht gefährdet
wird . Der Reichskanzler schließt : Wir müsse«

auch stark genug sein , uns auf uns allein ver¬

lassen zu können . Seit der Konferenz von Algeciras
können wir beruhigt in die Zukunft blicken . Bei

inneren Streitigkeiten dürfen wir nicht das

Interesse , die Rechte und die Wohlfahrt des

ganzen vergessen. Dann wird das deutsche Volk

seine Stellung zu behaupten wissen. ( Lebhafter



Beifall recht- , im Zentrum und bei den Frei¬
sinnigen ) .

* Posen , 15 . Nov . Die Domkapitulare
von Posen und Gnesen richteten an den
Kaiser ein vmfangleiches Schreiben mit der
Bitte um Wiedereinführung des polnischen Re¬
ligionsunterrichts . Es unterschrieben außer dem
Erzbischof von Siablewski , auch die Weihdischöfe
Wikoioski - Posen und Andrzcjowiez Gneien und
sämtliche Dompfettrer , worunter sich auch D : utsche
befindin .

* Blankenese . 14 . Nov . Heute nachmittag
fand hier die Trau er fei er für den er¬
mordeten Zahnarzt Claußen statt .

* Hamburg , 15 . Nov . Drr Adoptiv¬
vater des Mörders Rücker traf hier ein
und suchte die Polizeibehörde und die Logis¬
wirtin seines Sohnes am , der er erklärte , der
Junge habe nicht «ur Llaußen ermordet , sondern
werde noch weitere Opfer nachziehen , die die
Schande nicht überleben konnten . Er selbst wolle
nach Amerika aaSwandern . Der Mörder gab in
seiner gestrigen Aussage zu , er hätte allerdings
nur einen Raub geplant , wäre aber mit dem
festen Vorsatz von Haus weqgegang n , den zu
Beraubenden ev. zu löten , um ganz sicher zu

sichen. Er hätte einen Bericht über einen in der

Nähe von Berlin v .rübten Raubanfall im Zug '

gelesen , die Meldung hätte einen solchen ge¬
waltigen Eindruck aus ihn gemacht , daß sich der
Gedanke in ihm festgesetzt hätte , einen ähnlichen
Raub zu verüben .

Spante « .
* Cadiz , 14 . Nov . Die Garnisonen in den

spanischen Besitzungen in Afrika werden dem¬
nächst wegen der Bewegung in Mauretanien
verstärkt . Rußland

* Petersburg , 14 . Nov . Der Kriegs¬
minister ordnete heute die Schließung der
mtlitärmedizinischen Akademie an ,
nachdem die Speise an st alt der Studierenden
bereits gestern von dem Direktor geschloffen
worden war .

Afrika .
* Kapstadt , 14 . Nov . D r Befehlshaber

d -r ersten gegen Ferreira entsandten Truppen ,
Inspektor Withe , ist wegm der Art und
Weise wie er diele Operationen leitete , seines
Postens entsetzt worden . Ferreira hat heute
Groolotrink am Oranj fluß erreicht und hat von
dort in südöstlicher Richtung seinen Marsch fort¬
gesetzt , noch immer von den Polkeitrupp . n ver¬
folgt . Bei dem Gefecht am Montag wurde
1 R ?bell qetö et und 1 verletzt .

Amerika .
* Colon , 15 . Nov . Präsident Rooss »

velt ist gestern an Bord des Schlachtschiffe -
Louisiana hier angekommeu .

Städtische Angelegenheiten .
o . Dur lach . 15 . Nov . Auszug aus de «

Sitzungsprotokoll des GemeiuderatS
vom 12 . November :

Das in Sachen der Kanalisation der Stadt
Durlach ergangene Urteil Gr . Verwaltungs -
gertchtshofs wird zur Kenntnis gebracht .

Fabrikarbeiter Andr . Ludwig Enzmann hier
wird zum Antritt des angeborenen Bürgerrecht -
zugelassen.

Das Gesuch des Architekten Kreutz um Er¬
laubnis zur Errichtung einer Bäckerei in seine«
N . ubau , Ecke Schiller - und Turmbergstraße ,
ist dem Bürgerausschuß zu unterbreiten .

Das Stadtdauamt wird ermächtigt , vor d «
Rathaus oder Pädagogium eine Gehwegfläche
von 10 — 15 gm probeweise mit Dörritzlattev -
belag zu versehm .

7 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisverstckerungen i»
Gksamtveriicherungswert von 30400 Mk . werde «
nicht beanstandet .

AMLsserkLrrdigArrgKHlstt für - e « AMtsdezire D « rlach

Amtliche BÄauutmachrmge».
KkkamtMlliuW.

Das Ausäfterr der Bäume a« öffentlichen Wegen dir .
Nr . 19,931 . Die Baumbesitzer werden bei Strafvermeiden auf -

-gefordert , diejenigen Bäume , deren Aeste den öffentlichen Verkehr
längs der Land - und Kreisstraßen , sowie der Kreis - und Gemeinde¬
wege hemmen oder sonstiges öffentliches Interesse beeinträchtigen ,

innerhalb - Wochen
auszuästen .

Gleichzeitig werden die Grundbesitzer veranlaßt , Hecken und Ge¬
sträuche ! an den Wegen , soweit sie den öffentlichen Verkehr hindern ,
zu beseitigen .

Durlach den 7 . November 1906 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung .
Die Vertilgung der Raupen betreffend .

Nr . 19,930 . Die Besitzer von Obst - und Zierbäumen und Ge -
sträuchern in Gärten , Höfen und Wegen , auf Feldern und Wiesen ,
an Straßen und Wegen , sowie Eisenbahndämmen werden aufgefordert ,

längstens bis 1. Februar k. Fs .
dieselben von Raupennestern zu reinigen und letztere zu vertilgen ,
andernfalls neben der polizeilichen Bestrafung die Vertilgung der
Raupennester auf Kosten der säumigen Besitzer angeordnet wird .

Dur lach den 7 . November 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Am 1 . Dezember d . I . , vor¬

mittags 10 Uhr , soll die Lieferung
des Fleisch - rc . Bedarfs für die
Küche des Trainbataillons Nr . 14
in Durlach auf die Zeit vom
1 . Januar bis 30 . Juni 1907 ein¬
schließlich öffentlich verdungen
werden . Die Lieferungsbedingungen
liegen vom 20 . d . Mts . ab bis zur
Terminstunde auf dem Geschäfts¬
zimmer des Trainbataillons Nr . 14
in Durlach an den Wochentagen
während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus und können
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden .

Eine freundliche 2- Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zugehör , der Neu¬
zeit entsprechend , ist wegen Ver¬
setzung auf 1 . Januar oder sofort
zu vermieten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

> » « > « «

auf 1 . April 1907 zu vermieten .
Zu erfragen

Hauptstr . IS , 2 St
An einen Herrn oder ein Fräu¬

lein ist ein schön möbliertes Zim¬
mer mit Balkon - Aussicht in den
Garten , die Fenster in der Turm¬
bergstraße , per sofort zu vermieten .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Lieferungsangebote , versehen mit
der Aufschrift „ Lieferung von
Fleisch - und Wurstwaren "

, sind
portofrei spätestens zur Termin¬
stunde an das Trainbataillon Nr . 14
in Durlach einzureichen .

Karlsruhe , 10 . Nov . 1906 .
Intendantur UV Armeekorps .

4 rebhuhnfarbige Hahnen » so¬
wie 2 Mirwrka , Eltern prämiiert ,
sind billig zu verkaufen bei

Bäckermeister Treiber ,
Kronenstraße .

2 ISchtize SelllulMli
suchen Stelle . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Privat - Anzeige « .
8ut möbliertes Immer

ist sofort zu vermieten
Ettlingerstraße 44 , 3 St

stets alle Sorten
s Felle , Eisen und

Metalle , Lnmxen , Haxier « .
s. « ». zu höchsten Preisen. Aui
Wunsch Mholung .

lk> . Ämalienstr . 17 II !

Freie Fkeifc ^erinnung Durkack » .
Lleischxreise vom sfS . November ab :

Ochsenfleisch . Pfund 88 Pfg.
Rindfleisch . - „ 84
Schweinefleisch - „ 86
Kalbfleisch - 90
Hammelfleisch * ,, 9«

trifft nächstens eine Wagonladung ein und liefere noch zu alten
Preisen . Bestellungen sehe entgegen .

_ G . A ScHrniöl .

ln allen Preislagen .

Logas« HervorrL^snäs äsutsoks Nark .6 .
s kW- Preise sul il«n ktiketten. "^ 8

§ obs/ 'S/ ' -? / .SULSV. n .-

VMMMkeii :
O « lum , Ink . Lust . Slum ,
Usuptstrssss , ourlsek .

Ii >»rl ^ HVv» L > Lüllingen . I
Buchen - und Tannenscheitholz ,

sowie Abfallholz empfiehlt billigst

Nrrr vorübergehend ! Auf kurze Zeit !

deutet Kopf - und Handlinien . Sprechstunden vormittags 10—42 Uhr ,
nachmittags 2— 8 Uhr Amalienstratze 11 , 2 . Stock .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht sich wieder
der Mangel an Kleidungsstücken aller Art — Röcken ,

Joppen , Hosen , Westen , Hemden , Unterhosen , Socken und besonders
an Schuhwerk — fühlbar . Wir richten deshalb beim Wechsel der
Jahreszeit an die Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins
die herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Bekleidungs¬
gegenstände gütigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post und Station Dürrheim — oder an die Zentral¬
sammelstelle in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , eingesandt werden ,

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht erwünscht sind ,
wollen an unsere Vereinskasse in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst
abgeführt werden .

Karlsruhe im Oktober 1906 .
Ser Ausschuß des Laudesvereius sör Arbeiterkolsuien im tzrotzherMtum Jude»



TsmtttwIRich. c . V .
6ut

Am Sonntag ven 18. No¬
vember, abends von 8 Uhr ab :

Tanzunterhaltung
in der „ Blume " .

Hierzu bitten wir unsere werten
Mitglieder mit Angehörigen um
zahlreiche Beteiligung .
_ Der Vorstand.

Heute abend frische
Leber- »»i> Webembrste,
WWW ,

sowie fortwährend
SihiWäeomgen,
seine Lebemmst,
Zmgemmst ,
echmbellmrst

empfiehlt '
Sfl rra .

Bienenhonig
— garantiert rein —

in Gläsern ). Ä ^ 1 . 10, 2 L 60
l'kilipp i. ugee L filislon.

Schönes

per Stock 25 , ist morgen früh
auf dem Bahnhof zu haben.

heute abend eintreffend , empfiehlt
LV LLnrs», Ink . Kusisv Olum,

_ Telephon Nr. 2S._

I^ SLäkriLeks I 'iLeL.s :
Backfische Pfund 2t Pfg.
Merlans 25
Schellfische, große , zum Sieden ee 35
Seelachs e/ 30
I » . Backfische (Plötzen)

Ferner :
,e 25 //

Geräucherte Aale 55 ee
„ Schellfische ee 30

OeMäft8 - Empseiriung.
Einem titl . Publikum von Durlach und Umgebung , sowie meiner

werten Kundschaft die ergebene Anzeige , daß von heute ab wieder
jeden Tag das so sehr beliebte

Kartoffel '-Kausörot
frisch zu haben ist . Um geneigten Zuspruch höfischst bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll
MekÄ. Vrst- M FeinWerei ,

_ Rappenstratze 17. _
Heute von 4 Nhr ab :

Prima Fleisch Würste n. Wiener.
LLrtr'L Metzgerei. Lammstr. 24

LoLLsL ' Loxk
ver^ tzväst »deb«

Ist «'.
Vanillin - Mucker.

1 kLckclwu 10 ? k., S Stück 2S
I« Mi»

Lcd^ s^ srs Litt ,
prämiiert „ gotdene Medaille Paris " ,
anerkannt seit 12 Jahren als das
beste Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochenen Gegenstände.
In Durlach zu haben ä 30 H
und 50 H bei

Öko » . lXsun, .

Schußwaren !
Sämtliche sind frisch eingetroffsn

und in großer Auswahl billigst zu haben.
Besonders aufmerksam mache auf einen

0 « ! vAvi >dvIt8p » 8t « n in

likirsn- u . llsmsn- koxcslktielsl ,
sowie

Zebulstisle ! iss Ar . 25—36
in unübertroffener Qualität und zu staunend billige »
Preisen .

Karlsruhe , Uorizrosenstrohe lk.

lLrüstr tür Li) ill I 'Sckcden i»
IS i?sß. snispr . ÜM S «r» L„ cIis-
rrsrd von 4 Lisrn kür Lücksu ,LleI>I«xsis «i> «tv.

llorelit>olm d. Vorm».

Ldt « I Z muebt cler Hausfrau bei Herstellung
äer täglleben 8uppe keine 8orge, wenn sie

in Gürteln xu ! 4» 13g . tür Ä ll'elter verwendet. iVtaggr
's 8upxen ent-

balten sclion alles Litoräerliebe unä sinä nur mit Wasser in kürzester
Xeit '/.uxubereiteu. rVoblscbmeekencl unä nabrbakt. ln grosser ^ .uswabl
vorrätig bei

brau Uvur -iettv Litt . Luerstrasse 1 .

L ÜLLrltsrtsQ —
von eigenem Haar angcfertlgt , fein !
gearbeitete gediegene Beschläge, !
10jährige Garantie , billigste Preis - i
stellung .

MZex 8ir < r i « tl » . !
Haarkettenflechtereim . Maschinenbetr.

^ » rfisrnnln «. Luisenstr . 34.
Nach auswärts prompter Versand .

R

Geschäfts - Empfehlung .
Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich von heute an mein

Schuhmacher- Geschäft
wieder betreibe . Jcü werde bemüht sein , nur gute und
dauerhafte Ware zu liefern .

Achtungsvoll

Schuhmacher , Jägerstratze 26.

llsuptstrassv 10 , lelepbon 37,
liefert lebendfrische

Holländer Schellfische,
Holländer Sadeljau.

Rotznnge«, »heinzander,
Blanfelchen.

lebende
Rheiuhechte,Sch!etzen,Aale

Weißfische, Barsche.
Straßburger u. Wetterauer

Mratgänfe ,
Junge Knien, Kähnen ,
Tauben, Suppenhühner ,

Iranz . Uoukarden.
Von täglichen großen Treibjagden

Ziemer, Schlegel
von 3,50 ^ an,

) Mge , Hlagout.
Käsen , Kcrsen,

auch Teil stücke ,
Kchnen,Wildesten,Schnepfen,

Rebhühner
örügselkr lesibksusirguben ,

Orangen , Krackmandekn ,
Isielfeigen , ^sIsgaroZinen ,
exirsglosse Osuermskonen.

M . Wild . Fisch und Geflügel
auf Wunsch gespickt, koch- und brat --

üisblsckönLteV/sscke

MsckWU

WÄMIWiMM

Sester 1 .20 , 1 Maß 25 H .
Khilipp Luger K Fittalen .

MRoheschel ^
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

IN . Osnluoig , Sesselmacher,
Kelterstraße 5 . 1 Stock.

kiökpulvöi-,
1 Beutel gleich 4 Eier kostet 15

^kilipp I. ug6p u . Filialen.
Ein Krud wird aufs Land in

Pflege gegeben Zu erfragen
_ Auerstratze 84.

Frauen u . Mädchen
finden lohnende und dauernde
Arbeit bei

A^ Wahler Söhne , Auerstr . 48 .
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